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Wolfgang DUSEK, PhD  
Bezirksrat  

 

KLUB DER FREIHEITLICHEN BEZIRKSRÄTE 
Wien – Donaustadt 

Anfrage an den  
Herrn Bezirksvorsteher,  

eingebracht in der  Sitzung  
der  Bezirksvertretung  

Wien-Donaustadt  am  15.06.2022  
 

Anfrage  

Sehr geehrter Herr Bezirksvorsteher! 

In einem von Ihnen formulierten Antwortbrief, gerichtet an einen empörten Bürger ist zu lesen: 
Zitat Anfang „Ich kann Ihnen versichern, dass es sich die verantwortlichen Planer des 
Radwegs entlang der Donaustadtstraße nicht leicht gemacht haben. Schließlich wird dieser 
als Verbindung zwischen der Neuhaufenstraße bis zur Wagramer Straße künftig eine der 
Hauptrouten durch den Bezirk sein. Es werden nur dort Parkplätze verloren gehen, wo dies 
unvermeidbar ist. Seit der Einführung der Parkraumbewirtschaftung werden gerade im 
Bereich der Donaustadtstraße nach der Wagramer Straße eine Vielzahl der Parkplätze nicht 
mehr von PendlerInnen und Firmenfahrzeugen verstellt und sind somit frei. Uns vorliegende 
Ergebnisse einer Verkehrszählung zeigen auf, dass auch nach der Errichtung des Radwegs, 
der den einseitigen Verlust der Parkplätze der Nebenfahrbahn unvermeidbar macht, 
ausreichend Stellplätze vorhanden sein werden.“ Zitat Ende. 

Die Freiheitlichen Bezirksräte in Donaustadt stellen dazu folgende Fragen und ersuchen um 
eine konkrete Antwort zu jedem Punkt. 

1.) An welchen Tagen wurde die von Ihnen angesprochene Verkehrszählung durchgeführt? 

2.) Zu welchen Tageszeiten wurde in der von Ihnen angesprochenen Verkehrszählung die 
Belegung der Parkplätze überprüft? 

3.) Wie war die Belegung der Parkplätze im Bereich der von Ihnen angesprochenen 
Verkehrszählung vor der Einführung der Parkraumbewirtschaftung im Vergleich zu der 
Parksituation nach der Einführung der Parkraumbewirtschaftung? 

4.) Was genau ist unter „…ausreichend Stellplätze vorhanden sein werden.“ zu verstehen? 

5.) Was ist Ihre Meinung zur derzeitigen Situation? 

6.) Welche Handlungen und Maßnahmen haben Sie in Ihrer Funktion als Bezirksvorsteher 
bisher gesetzt, um eine Verbesserung dieser Situation zu erreichen? 

Dipl.-Ing.(FH)  Andreas DVORAK,  M.Sc.  
Klubobmann  


